
Die Abdankungsurkunde des Patriarchen Nikolaos Mystikos.
" Sowohl in der politischen als religiösen Geschichte von Byzanz

nimmt die Entfernung des Nikolaos I Mystikos vom Patriarchenthrone
Konstantinopels, nach welcher, wahrscheinlich 907, Antonios II folgte,
einen hervorragenden Platz ein. Der Grund dieser Entfernung war
bekanntlich nicht sowohl der nicht zu verleugnende leidenschaftliche
Charakter des Patriarchen, sondern ganz besonders seine Opposition
gegen Kaiser Leo den Weisen, dessen vierte Ehe mit Zoe Karbunopsina
er weder gebilligt noch gesegnet hatte und gegen welche er, selbst
nach deren Vollziehung durch den vom Patriarchen abgesetzten Priester
Thomas, zu protestieren nicht aufhörte.

Die meisten Quellen stellen die Entfernung des Patriarchen aus
Konstantinopel, welche die Folge der immer wachsenden Spaltung
zwischen ihm und dem Kaiser war, folgendermafsen dar:

Der Patriarch wurde am 1. Februar 907 zur kaiserlichen Tafel
eingeladen. Es handelte sich darum, ihn vollends zu bewegen, den
dem Kaiser wegen der Tetragamie auferlegten Bann zu lösen. Da
aber der Patriarch trotz alledem unerbittlich blieb, wurde er in die
an der gegenüberliegenden asiatischen Küste gelegene Vorstadt Hiereia
gebracht; von dort wurde er dann zu Fufs nach dem Kloster in der
Gegend Galakrenae unweit Chalkedon1) befördert. Kurze Zeit darauf
wurde anstatt des entfernten Nikolaos von Leo Euthymios zum Pa-
triarchen erhoben.2)

In allen diesen Quellen ist von einer förmlichen Absetzung des
Nikolaos seitens des Kaisers nicht die Rede, wenn auch thatsächlich seine

1) Dieses Kloster hatte Nikolaos selbst gestiftet, und wahrscheinlich war er
auch darin Mönch vor seiner Erhebung zum Patriarchenthrone; jedenfalls aber
hat er dort die fünf Jahre seiner Zurückgezogenheit bis zu seiner neuen Erhebung
im Jahre 912 verlebt. Daher führte Nikolaos aufser dem Titel Mystikos, welcher
ihm wegen seiner früheren Würde anhaftete, auch den Beinamen Galakrenites.

2) Theoph. Cont. 381, 1—6. — Leon Gramm. 279, 18—22. — Kedrenos II
265, 13—18 — Zonaras ed. Dindorf IV 44, 20—26. — Georgios Hamartolos (cont.)
ed. Muralt 787, 17—788, 3.
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552 I. Abteilung

Entfernung und Verbannung ins Kloster einer Absetzung gleichkam.
Auch der bekannte Brief des Patriarchen an den Papst Anastasios III1)
scheint trotz dem Wehklagen des Nikolaos und dem Satze εκδιώκομαι
θρόνου καΐ ύπερορία καταδικάζομαι2) den Gedanken einer wirklichen
Entthronung ausgeschlossen zu lassen. Nur Euphr mios3) und die
Einleitung zum Tomus Unionis4) scheinen geradezu von einer Absetzung
zu sprechen.

Diesen schon fr her bekannten Quellen l fst sich die j ngst von
de Boor zum erstenmale herausgegebene Vita Euthymii anschliefsen.
Da der Biograph des Nachfolgers des Nikolaos die Spaltung zwischen
dem Patriarchen und dem Kaiser ausf hrlichst erz hlt und alle Einzeln-
heiten bis zur Erhebung des Euthymios anf hrt5), werden wir in den
Stand gesetzt, dem ganzen Hergang der Entfernung und der Art und
Weise zu folgen, auf welche Nikolaos der Patriarchenw rde f r ver-
lustig erkl rt wurde. Da wird nun auch ausdr cklich beschrieben, wie
Nikolaos vom Kaiser gen tigt ward, seine Demission einzureichen.
Dieser Punkt wird aber auch von einem Anh nger des Patriarchen
selbst, dem gelehrten Bischof von K sarea Arethas, in der am Grabe des
sp ter mit Nikolaos vers hnten Patriarchen Euthymios gehaltenen Rede
best tigt, welche nur in lateinischer bersetzung gedruckt vorliegt.6)

Der anonyme Verfasser der Vita Euthymii beschr nkt sich aber
nicht darauf, die Demission zu erw hnen: er giebt auch die Abdankungs-
urkunde selbst in extenso. Er sagt nun zwar ην δ Σαμ,ωνας επί χείρας
λαβών τω βαοιλεΐ άπεδωκεν εχουβαν επί λέξεως όντως; doch scheint
es, dafs er nicht das Ganze mitteilt. Das ist aus einer vollst ndigen
Abschrift dieser Urkunde zu schliefsen, welche ich imstande bin, hier
mitzuteilen. Sie steht im cod. Monacensis 277 (f. 331V—332r), einer
Papierhandschrift aus dem Schlufs des 15. Jahrhunderts, woraus ich
sie im Jahre 1877 abgeschrieben habe. Sie hat den Titel ("Ε^γγραφος
παραίτηβις Νικολάου του αγιωτάτου πατριάρχου του Γαλακρινέτου
μ,ε&* ην άποκατέβτη αύ&ι,ς εις τον πατρι,αρχικον &ρόνον. Ich teile nun
diese interessante Urkunde mit, indem ich ihr den Text aus der Vita
Euthymii gegen berstelle.

1) Bei Migne, Patr. Gr. 111, 202 ff.
2) A. a. 0. S. 205.
3) De patriarchis Cp. v. 10037 rov έξελάΰας τον &QOVOV αοφος Λέων . . .'
4) * Εξόριζε L Νικόλαον της εκκλησίας ως -ψενατην"1, wobei man doch noch

immer an eine Verbannung ohne vorhergehende f rmliche Absetzung denken d rfte.
5) Vita Euthymii S. 39—51.
6) Bei Lipomannus, Vit. Sanct. III fol. 97r „cum . . . repudii libellum ecclesiae

dedisset".
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Vita Euthymii S. 49, 22—29.
Έπειδήπερ, πραγμάτων1} έναν-

τιότητος xccl δνοχερείας την τον
&εον χαταλαβούβης*) έχχληοίαν,
εις το αδύνατον περιέβτην τον
οίχονομεΐν τι περί τον φιλόχριβτον
βαβιλέα, τον &ρόνον παραιτονμαι^
την κατ' έμαντον3*) ιδία χαΐ άναχε-
χωρημένην προτιμήοας ζωήν της
εν πράγμα0ινάβτατού6ης4}6ννανα-
βτροφής) μη της &είας έξιΰτάμενος
ιερωόύνης εν φ αν τόπω την τα-
πεινήν ημών παρελχνόωμεν ξωήν.

Wenn man die beiden oben
gleicht, findet man, aufser einigen

Codex Monacensis 277.
(Ν)ιχόλαος άρχιεπίοχοπος Κων-

βταντινονπόλεως.
Μόνη χάριτί δεία το μέγα

τούτο xal ονράνιον δώρημα
λαβών xal παρ9 εαντον μηδέν
τι προςενεγχάμενος αζιον,
επειδή πραγμάτων έναντιότητος
xal δνβχερειας την τον Ό·£ον
χαταλαβοναης έχχληβίαν, εις το
αδύνατον περιέατην τον τι5) περί
τον φιλόχριοτον οίχονομήβαι βα-
βιλέα, τον &ρόνον παραιτοϋμαι,
την χατ' έμαντ6ν Ιδίαν xal άναχε-
χωρημένην προτιμήόας ξωήν της
εν πράγμαόιν άότατούαης άνα-
βτροφής, μη της &ε(ας έζιότάμε-
νος άρχιερωόύνης μηδΐ6) τον
έπιτελεΐν οαα οιδεν ένεργειν
άρχιερωούνη, εν φ αν τόπω την
ημών παρελχύβωμεν ξωήν, είδότες
αχινδννον ονχ Αν το την &ει'αν
ωςπερ άπαρεβχόμενον αύτη
άποπέμπεο&αι χάριν άλλως
τε xal τον Ιερόν χανόνος τους
έζομοοαμένονς την εν % έτά-
χ&ηοαν [εράν λειτονργίαν,
χ&ν φόβος ό έ% ανθρώπων $
προς τοντο οννω&ήόας, απαρ-
αιτήτως xal ονγγνώμης άπά-
6ης χωρίς χα&αιρονντος xal
εις την των λαΐχών απορ-
ρίπτοντος χωράν.

mitgeteilten Texte mit einander ver-
unbetr chtlichen Differenzen im ein-

1) πραγμάτων zweimal geschrieben im Cod.
2) καταλαβονσαν Cod.
3) κα&' έμαντόν Cod.
4) άστατοϋαι, schl gt de Boor vor.
5) περιέβτη τοντί Cod.
C) μηδέ Cod.
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zelnen, keine geringen Unterschiede. Dem Texte des Monacensis zufolge
reicht zwar Nikolaos seinen Dispens vom Patriarchenthrone ein, dankt
aber seine Bischofsw rde nicht mit ab. Er h lt an seiner άρχιερωαννη
fest. Der euthymianische Autor dagegen hat diese Stelle gestrichen
und in dem zur ckgebliebenen Satze aus der άρχιερωαννη eine einfache
[ερωΰννη gemacht. Und doch erkl rt das erst jetzt bekannt gemachte,
wohl zweifelsohne echte Schreiben des Patriarchen erst recht, warum
seine Anh nger, die Nikolaiten, fortfuhren, selbst nach der Erhebung
des Euthymios auf den Patriarchenthron, Nikolaos f r den rechtm fsigen
Patriarchen zu halten. Ebenso ist der Grund ersichtlich, aus welchem
der Verfasser der Vita Euthymii den Schlufs der Abdankungsurkunde
des Nikolaos nicht mitaufgezeichnet hat. Nikolaos hatte nur unter
dem Zwang des Kaisers sich dazu verstanden, seinen Dispens dem
Samonas einzureichen.*) Er hat aber doch am Schl sse des Abdankungs-
schreibens in w rdiger Weise seine Rechte auf den Patriarchenthron
als eine ihm von der Kirche aufgetragene Pflicht darstellen wollen.
Wenn er darauf verzichtete, so war es die Schuld der M chtigen des
Tages, und jede Verantwortlichkeit lastete auf demjenigen, der es auf
sich n hme, denselben zu Gefallen die Gebote der Kirche den An-
forderungen der Politik zu unterwerfen. So war mit der Abdankung
zu gleicher Zeit auch eine Mahnung an den Nachfolger gerichtet. Das
mufste dem Lobredner des neuen Patriarchen, der die vierte Ehe Leos
anzuerkennen bestimmt war, peinlich erscheinen.

Athen. Spyr. P. Lambros.

1) Es ist hier nur die Eede von der ersten Abdankungsurkunde, welche dem
Nikolaos abgezwungen wurde; der Vita Euthymii zufolge h tte dann Nikolaos
αύτογνώμως einen zweiten Dispensbrief verfafst und an den Kaiser abgeschickt
(S. 50, 2—9). Aber auch diesen Brief schliefst er mit dem Satze: τα δΐ της
αςχιεςωΰννης καϊ των ταύτης ενεργειών, ίλεω &εον υπάρχοντος, δω βίον αναδεύομαι.
Aus diesem Zitat sieht man, dafs selbst im ersten Briefe nicht Ιεςωβννη, sondern
άςχιεςωαννη stand, wie der Monacensis richtig bietet; es ist daher nicht n tig
50, 7 άςχιεςωβννης in ϊεςωΰννης zu ndern, wie de Boor vorschl gt, der die vor-
s tzliche nderung des Textes des ersten Abdankungsschreibens durch den Ver-
fasser der Vita nicht ahnen konnte.
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